
r

rftu$Irs,
5. Jahrgang !!

Am 1 1 .6., Sonntag ab 12,30 Uhr
machen wlr auf der Kühberghütte
ein (oder mehr?) Faß auf! Warum?

Yfeil wir sej.t 5 Jahren j-n Wiesen-
bach aktive und , wie wj-r selbst-
sicher mej-nen, auch gute Politik
machen, Jar es hat sich in diesen
5 Jahren einiges getan (s. Arti-
ke1 rr 5 Jahre Grüne Wiesenbach -
i[in Rückblickff ).
V{ir haben z,u vielen politischen
und gesellschaftllchen Fragen am

Ort Stellung bezogenrund damit
auf das Leben im Dorf auch in lto-
serem Sinne Einfluß nehmen könnsr.
Deshalb machen wir ein Fest für
alle großen und kleinen Menschen
in Wlesenbach, die ndt uns f eiern
wollen. V/ir wollen miteinander
singen und muslzieren (jedes mlt-
gebrachte Instrument kommt zum

Einsatzl l), einen Luftballonwett-
bewerb starten, .und auch für Kaf-
fee und Kuchen, Steaks und Geträn-
ke ist bestens gesorgt( Freibier

WIESENBACH

T Jat*e Gnine WieSenba.ch -&tu^d genug zpwl Teievn !!! !

AKrtouswocHE

für die Großen, Freisaft für die
Kleinen). Kommt also zah]reich
und freudig , bringt .tJurs t und Hun-
ger , und jede Menge gute Laune
mi-t f



5 JAFIQ.E GaüNE wtEsENßAcH

5 Jahre alt ist nun also unser
Grüner Crtsverband" iViesenbach.
Anlaß genug für uns, zurückzu-
blicken und nachzudenken über
unsere Arbeit ln dieser Zeit.
19E4 war also cias Jahr der Grün-
dung. Bj-slang hatten sich die an
Grüner Politik interessierten
\diesenbacher/Lnnen gemei-nsam mit
Cen Bammentaler/innen und Nek-
kar gemünder,/innen getr o f fen.
Schon damals vrandte sich der
Blick, der noch einige Jahre
zuvor recht eng auf Umweltpro-
blerne begrenzt war n auf alle an-
deren zvr natlonalen und int€r-
nationalen Politik gehörenden
Themenbereiche, aber auch Vor*
gänge auf regionaler und kommu-
naler Ebene fanden u/achsende Auf-.
merksamkeit. So lag es nahe, die
anstehenden Gemeinderatswahlen
zvm Anlaß zv nehmen, auch in Bam-

mental und V'/iesenbach selbstän-
dige OVr s zv gründen.
Die erste Aufgabe hier ln iryiesen-
bach war naheliegend: eine ver-
nünf tige f/ahlplatt f orm zv ent-
wickeln, sowj-e eine komplette
Kandldatenliste zu erstellen.
LetZ,t"'-qs war lei-cht und. schnell
r lvorhandene Unzufried.en-

I t bisherigen politi-

I :tern war so groß, daß

-Ididaten bald ge funden
lvaren. Die S c hwerpunkte unseres
Programms lagen schon damals auf
Themen lvl e 3OI<n/h ln ri ohngebi e-
ten, Ausbau des öffentlichen per-
s onennahverkehrs, Müllbeseitlgung
und -gebühren, Nitratbelast ng

des Grundwassers, offene Jugend-
arbeit n Dernokratie vor Ort usvtr. -
alles Dauerbrenner bis heute. Auch
der rtAt omwaf f enfreien Z,onrcn und der
rrOffenlegung der ZivLlschutzpläne
im Katast,rophenfallrt wollten lvlr
unsere Arbeit wldmen. i{ach der 1irahl
vrußten r,vir , daß wir mit diesem
Programrn so wichtige Themen aufge-
griffen hatten, daß r,vir auf Anhieb
unseren Spi tzenkandidaten I{. -L.Nöl--
lenburg in den Gemeinderat schicken
konnten. Dies war irn lierbst 84.
S chon in den f olgenden iri ochen stell-
ten wir f est, daß wir unseren I'lunCir
nach rrmehr Demokratle vor Ortf t, nach
offenerer, durchschaubarerer poli-
tischer Arbeit nur erfüIlen konnten,
v'/enn vlir eine regelmäßige Orts zei-
tung herausgeben. So entstand unser
rrGrüner Botett, der schon Anfang S,
nit seiner lrlummer 1 erschien und
seit,her zv einer festen Instltution
am Ort gev/orden ist. f n dieser jähr-
lich 3 bis 4 inal erschienenen Z_,ei-

tung dokurnentiert sich eln Großteil
unserer politischen Arbeit. fch will
d eshalb einmal tie f in die f nernen-l
kiste greifen, diese aber hier nur
ungeordnet und ohne inhaltliche
v'tertung benennen, da vlei-tere Aus-
führungen den l?ahmen dieses Artikels
sprengen würden:
Verkehrsberuhigung, Steg über Cen

Slddersbach, i'iüllgebühren, Sonder-
müll, AKW Obrigheirn, Finanznot der
Gemeinden, öffentlicher Persor€r-
nahverhehr, i?heinvergi f tung, Asyl,
i?echtsradlkalismus, Arbeits zeit-
verkürzvng, Quotierung, Lüft-r
Grundwasser-, ltlords€e-r Bodeflv€f-
schmutzung, Ozonloch, Klirnaverän-
d erungen, Situati on in der Land- (w.<.5 )2



E u r o p a w a h 1
Itl\/em nutzt der EG- Binnenmarkt ??

Zusammen mlt den Ortsverbänden
Neckargemünd.r Bamrnental und. Gal-
berg laden wir abschlleßend zvm
Europawahlkampf am 13.6. zt;- einer"
Informations- und Diskussionsv€rr
anstaltung ein. Die Referenten
Dieter lJrunn und Peter Kühn wol-
len der Frage trVv'em nut zt der EG-

Blnnenmarkttr nachgehen und auch
die Frage erörtern, wie grüne
Politik in Europa aussehen kann,
und welche Ziele sie verfolgen
wird. Im Anschluß daran ist Ge-
legenheit zur Diskussion und zu
Fragen an die Referenten gegeben.
Ebenfalls soll an diesem Abend
noch die Llste der grünen Kandl-
daten für die Kreistagswahl im
Oktober aufgestellt und verab-
schi-edet werden,
ALle interessierten Bürger /innen
laden wir hierzu herzlichst e1n.
1 z . 6. Bo . 20. oo uhr . Gaststät,te
i'/aldeck in Galberg.

Ku1tur! ! ! ! M ! ! ! ! ! ! !! ! ! ! ! ! ! ! !!
Kab.are.ttrtK R.0 K 0.D I T,il!!!!
ItDle Eroße Spoltschaut ! ! ! I M ! ! !

Zum Abschluß unserer Aktionswoche
bieten vrlr mit dem Kabarett rrK:4,
kodilrt mit ihrem neuen Abendpro-
gramm rtDie große Sportschaun ei-
nen besonderen künstlerischen
Leckerbissen. Im neuen Bürger-
haus werden Sie die vier Künst-
ler einen Abend lang mit witzlgen
und bissigen Sketchen unterhal-
ten. Es wi-rd ein Abend rund. um

den Sportr nlcht nur für Sport-
ler/innen. ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !! ! ! ! !
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Zeitung der
v.i.s.d.P.
Bernhard Hofinann
PanoramastraBe 4O
690l l{lesenbach

Die ltleinung der Autoren stellt
nicht tn jeden Falle die Auf-
fassung der Redaktion dar.

20*Uhr


